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Ostern – Hoffnung in den Gottesdiensten tanken

Konfirmationen: 35 Jugendliche sagen „Ja“ zu Gott

Alphakurs: Den Glauben neu entdecken
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EDITORIAL

wir befinden uns gerade mitten in der 

Passionszeit, in der Vorbereitungszeit 

auf Karfreitag und Ostern. Wir erin-

nern uns daran: Alles, was Jesus tat, 

geschah aus Liebe. Er ist die Liebe in 

Person. Und er ist heute noch erfahr-

bar. Allein zu Hause und auch in der 

Gemeinschaft in der Gemeinde. An 

Ostern geht es um die Grundlagen un-

seres Glaubens: Kreuz und Auferste-

hung, Erlösung und Befreiung, Schei-

tern und Vergebung.

Diese Grundlagen des Glaubens kann 

man auch im Alpha-Glaubenskurs 

entdecken, der am 5.4. startet (S.8 

und beiliegender Flyer). Bitte melden 

Sie sich mindestens zum Schnupper-

abend an – es lohnt sich! 

Die Grundlagen des Glaubens haben 

auch die Konfis kennengelernt und sa-

gen nun bei den Konfirmationen ihr 

„JA“ zu Gott – eine große Freude für 

die Gemeinde! (S. 12+13).

Und auch die Kinder können in der 

Kinderbibelwoche kurz vor Ostern 

mehr von Gottes Liebe und mehr von 

Jesus erfahren (S.29).  

Ich bin begeistert, dass wir trotz der 

fehlenden Hauptamtlichen so viel an-

bieten können in der Gemeinde und 

dass immer wieder neue Menschen 

zur Gemeinde dazukommen. All das 

Liebe Leserin, lieber Leser,

ist nur möglich, 

weil viele Leute 

ihre Zeit und ihre 

Fähigkeiten mit viel 

Energie und Leidenschaft für Gottes 

Gemeinde in Apostel einsetzen. Und 

viele spenden auch unglaublich groß-

zügig für die Sache Gottes in Eißen-

dorf und Umgebung (S.24). Es berührt 

mich als Pastor und motiviert mich für 

die vielen Aufgaben und schönen Er-

eignisse, die in diesem Jahr noch vor 

uns liegen. 

Ich wünsche Ihnen und Euch eine ge-

segnete Passions- und Osterzeit!

Bis bald in Apostel, 

Ihr/Euer Burkhard Senf

PS: Kurz nach Redaktionsschluss 

wurde die ForuM-Studie zum Thema 

sexualisierte Gewalt in der evange-

lischen Kirche veröffentlicht. Die Er-

gebnisse sind erschütternd. Wir neh-

men das Thema in Apostel sehr ernst. 

(S.31)

PPS: Bleiben Sie aktuell informiert mit 

unserem kostenlosen Newsletter, 

den Sie auf unserer Homepage abon-

nieren können. Wir freuen uns über ca. 

1.000 Abonnenten.
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Das Beauftragtengremium 
(BAG) stellt sich vor

BEAUFTRAGTENGREMIUM

Im letzten Gemeindebrief hatten wir berichtet, dass 

der Kirchengemeinderat (KGR) zum 30.11. zurückge-

treten ist.  Das BAG leitet die Gemeinde so lange, bis 

es wieder einen KGR gibt. Die KGR-Wahlen werden am 

10.11.2024 stattfinden.

Das BAG wurde vom Kirchenkreisrat berufen und be-

steht aus 6 Personen: Pastorin Corinna Peters-Leim-

bach (Vorsitzende, Pastorin in Harburg-Mitte), Pastor 

Burkhard Senf (stellv. Vorsitzender, Apostelvertreter), 

Michael Cohrs (Apostelvertreter), Marius Richter (Apo-

stelvertreter), Jan-Christian Schwarz (KGR St. Petrus 

Heimfeld) und Pastor Günther Steinky (Organisations-

entwicklung des Kirchenkreises).

Das BAG trifft sich wie ein KGR monatlich und ist recht-

lich das Leitungsorgan der Gemeinde als Körperschaft 

des öffentlichen Rechts. Die Hauptaufgabe des BAGs 

ist es, die Gemeinde rechtlich handlungsfähig zu er-

halten und die KGR-Wahlen vorzubereiten. Wir sind 

sehr dankbar für die Vertreter*innen, die bereit sind, 

Verantwortung zu übernehmen.

Bei Fragen können Sie sich gerne an Pastorin Corin-

na Peters-Leimbach, Tel. 040 792 792 3, peters-leim-

bach@kirche-harburg-mitte.de oder Pastor Burkhard 

Senf wenden. 

Corinna Peters-Leimbach und Burkhard Senf
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APOSTEL

Zum Redaktionsschluss sieht es so aus, 

als wenn wir unsere hauptamtliche Stel-

le in der Jugendarbeit schon bald beset-

zen könnten – und zwar mit einer richtig 

inspirierenden und kreativen Person mit 

unglaublich viel Begabungen und Po-

tential! (Aktuelles erfährt man im News-

letter, den man auf www.apostel-har-

burg.de bestellen kann…)

Insofern geht es auf jeden Fall voran 

in Apostel. Die andere hauptamtliche 

Stelle werden wir übrigens erst ein-

mal nicht ausschreiben, weil wir sehen 

müssen, wie sich die Spendensituati-

on im Apostel Harburg e.V. entwickelt. 

Aber wenn sich die Gemeinde weiter 

gut entwickelt, dann wird auch finanzi-

ell wieder mehr möglich sein.

In jedem Fall können wir hoffnungs-

voll und mutig mit Gott in die Zukunft 

schauen. In der Gemeinde erlebe ich 

gerade wie Gott an den unterschied-

lichsten Stellen Menschen beruft und  

auch neue Menschen zu uns führt.

Und mir macht der anstehende Al-

pha-Glaubenskurs im April viel Mut, 

denn wir haben ein tolles Team am 

Start und die beste Botschaft der Welt. 

Wir beten dafür, dass möglichst viele 

Menschen am Alphakurs teilnehmen 

und von Gott begeistert werden. 

Stell Dir mal vor, jemand, der Dir sehr 

Apostel wie geht`s weiter?
wichtig ist, lässt sich 

zum Alphakurs einla-

den und findet dort zu 

einer Beziehung zu Jesus. 

Mich begeistert dieser Gedanke. Des-

halb lade ich viele Leute ein und bete, 

dass Gott den Alphakurs segnet. Also, 

wer liegt Dir am Herzen? Wen lädst Du 

ein?

Als ganze Gemeinde haben wir den 

Auftrag von Jesus bekommen, Men-

schen für ihn zu erreichen und die 

Liebe Gottes weiterzugeben. Dem soll 

alles dienen, was wir als Haupt- und 

Ehrenamtliche in Apostel tun. Deshalb 

feiern wir Gottesdienste, in denen wir 

von seiner Liebe erzählen und seine 

Liebe feiern.

Deshalb dienen wir einander mit den 

Fähigkeiten, die Gott uns geschenkt 

hat (1.Petrus 4,10). Es gibt viele be-

gabte Menschen in Apostel. Deshalb 

bin ich zuversichtlich, dass Gott Men-

schen beruft, die sich für die KGR-

Wahl im November aufstellen lassen.

Die Jahreslosung weist uns den Weg: 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 

(1. Korinther 16,14). Diesen Weg der 

Liebe ist Jesus gegangen. Wenn wir 

ihm folgen, dann wird Gott uns als Ge-

meinde reich segnen. Darauf können 

wir uns verlassen!

Euer Pastor Burkhard Senf 
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Wahl zum Kirchengemeinderat 
(KGR) am 10.11.2024

KGR

Was macht der KGR in Apostel eigent-

lich? 

Der KGR hat nach der Gemeindeordnung 

der Nordkirche dafür zu sorgen, dass

1. das Evangelium der Schrift und dem 

Bekenntnis gemäß verkündigt wird;

2. diese Botschaft auf vielfältige und 

einladende Weise erfahrbar werden 

kann;

3. die Kirchengemeinde ihren öffentli-

chen Auftrag in der Gesellschaft und 

ihren Dienst in Diakonie, Mission und 

Ökumene sowie Bildung wahrnimmt;

4. der Friede in der Kirchengemeinde 

gewahrt und die Gemeinschaft der Kir-

che Jesu Christi gestärkt wird.

Auch die Verwaltung der Finanzen und 

Liegenschaften sowie die Personalfüh-

rung ist Aufgabe des Kirchengemeinde-

rates. Der neue KGR soll die Gemeinde 

leiten und gemeinsam mit allen enga-

gierten Aposteln die Gemeinde weiter 

im Sinne unserer Gemeindevision ent-

wickeln: 

„Gott erleben. Und lieben. Alle.“ 

Wer kandidiert?

In den nächsten Monaten werden Men-

schen gesucht, die sich eine Kandidatur 

vorstellen können und ihre Talente, ihre 

Kompetenzen und ihr Engagement 

einbringen möchten, um die Gemein-

de mitzuleiten. Natürlich sollten diese 

Gemeindemitglieder überzeugt von 

unserem biblischen Auftrag sein und 

in Apostel ihre geistliche Heimat ha-

ben. Diese Amtsperiode dauert unge-

fähr vier Jahre. 

Bis zum 15.9.24 können Wahlvor-

schläge beim Beauftragtengremium 

eingereicht werden. Vorgeschlagen 

werden können alle volljährigen Ge-

meindemitglieder. 

Wir leiten die Gemeinde gemeinsam 

Gott will uns und seine Gemeinde lei-

ten. Dafür gebraucht er Menschen, 

die ihre Gaben in den Dienst der Ge-

meinde stellen. Ich bin sehr dankbar, 

dass sich so viele Menschen in Apos-

tel einbringen und die Gemeinde prä-

gen und mitgestalten. Gott sei Dank!

Wenn Sie Fragen haben, sich selbst 

interessieren oder jemanden vor-

schlagen wollen, können Sie mich 

gerne ansprechen.

Burkhard Senf  
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Schatzinsel 
mit neuem Konzept
Unser Kindergottesdienst hat ein 

neues Konzept. Hier sind die Verände-

rungen im Überblick:

Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 

gibt es parallel zum Punkt 11 weiterhin 

eine Schatzinsel für Kinder von 3-12 

Jahren. Die Kinder werden dabei in 

drei feste Altersgruppen aufgeteilt.

Neu: Alle drei Gruppen treffen sich 

nun an der Kirche! Die Grup-

pe 3-5 Jahre im Gemein-

dehaus neben der Kir-

che, die Gruppen 6-8 

Jahre und 9-12 Jah-

re in den Räumen 

unter der Kirche. 

So ist es möglich, 

gelegentlich mit den 

Kindern im Gottes-

dienst der Erwachsenen 

mitzuwirken oder ein be-

sonderes Programm für alle Kinder 

altersgemischt gemeinsam durchzu-

führen. Der Bringdienst zum und vom 

Mittendrin entfällt.

Bereits ab 10:30 Uhr sind alle Kinder 

in ihren Gruppenräumen willkommen 

und können ankommen und spielen, 

bis das Programm losgeht. Die Schatz- 

insel endet gegen 12:15 Uhr wie der 

Punkt-Gottesdienst.

Für die neue Schatzinsel wurden das 

Beste der bisherigen Schatzinsel und 

das Beste der Apostelkids miteinan-

der verbunden. Denn wir wollen das 

Beste für die Kinder! Wir freuen uns 

über jedes Kind im Alter von 3-12 Jah-

ren, das zur Schatzinsel kommt!

Wir sind stolz auf unser tolles Team, 

das mit viel Kreativität, Ideen, En-

gagement und Liebe zu den 

Kindern dazu beiträgt, 

dass Kinder in Apostel 

Gott kennenlernen, 

seine Liebe erfahren 

und dabei viel Spaß 

und Gemeinschaft 

erleben. Wir wol-

len darum auch das 

Beste für unsere eh-

renamtlichen Mitarbei-

tenden der Schatzinsel! Sie 

sollen mit viel Freude dabei sein.

Die Teams aus Schatzinsel und Apo-

stelkids sind nun ein gemeinsames 

Schatzinselteam. Trotzdem brau-

chen wir weiterhin Verstärkung und 

heißen Interessierte in unserem Team 

willkommen! 

Sprecht gerne Rena Lewitz an für nä-

here Infos zu Mitwirkungsmöglichkei-

ten.

KINDERGOTTESDIENST
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ALPHA KURS

Was ist das? Ein Kurs, der die ent-

scheidenden Themen des Christseins 

behandelt– in offener Runde, bei einem 

gemütlichen Essen, beim respekt-

vollen Austausch 

oder in lebhafter 

Diskussion. Der 

Alphakurs besteht 

aus sechs Terminen mit insgesamt 

acht spannenden Themen. Wir star-

ten mit einem „Wochenende“ und tref-

fen uns Freitagabend und Samstag 5. 

und 6. April, dann drei Mal mittwoch-

abends und zum Abschluss noch mal 

am Mittwoch 1. Mai (Feiertag) – siehe 

Flyer in der Anlage.

Jedes Treffen enthält drei Elemente:

Essen & Gemeinschaft: Bei einem le-

ckeren Essen neue Leute kennenler-

nen und sich austauschen

Zuhören & Verstehen: Input zum 

christlichen Glauben - Christsein ver-

stehen, Neues lernen, Bekanntes hin-

terfragen

Reden & Teilen: Austausch auf Augen-

höhe – Fragen, Gedanken und Zweifel 

teilen

Die Themen an den sechs Terminen:

1) Wozu glauben? 

2) Wer ist Gott? 

3) Warum Jesus?

4) Wer ist der Heilige Geist? 

5) Was bringt beten?

6) Wozu Bibel lesen?

7) Wofür ist Kirche da?

8)  Wie geht Glauben  

im Alltag? 

Für wen ist 

der Alphakurs?

Für Menschen: die auf 

der Suche nach Sinn im 

Leben sind – die sich mit 

Alphakurs in Apostel 
Start: 5. April

War das schon alles?

Was gibt mir 

Glück?

Warum lebe ich?

Wozu GLAUBEN?
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APOSTEL MITARBEITERIN

Alphakurs in Apostel 
Start: 5. April

Fragen des christlichen Glaubens be-

schäftigen wollen – bei denen irgend-

wann im Leben ihr Glauben verblasst 

ist – die sich Fragen stellen, die über 

den schnellen Kick hinausgehen …

Wie kann ich Teil von 

Alpha werden?

Sich selbst an-

melden oder 

einfach zum 

Schnuppe-

rabend am 

5.4. kom-

men – in-

teressierte 

F r e u n d e , 

K o l l e g e n , 

Nachbarn ein-

laden – für die 

Abende beten.

Alle weiteren Infos findet ihr im bei-

liegenden Flyer. Oder sprecht das Al-

pha-Team an:  Tobias Ranft, Marlies 

Blümel, Isabel Foblets, Jana Heyden, 

Uta Meiring, Klaus Meiring, Maren Pek-

ruhl, und Burkhard Senf

Zum 31. Dezember 

2023 haben wir 

unsere Gemein-

desekretärin Derya 

Noack verabschiedet. 

Sieben Jahre lang hat 

Derya segensreich im Gemeindebüro 

die Geschicke von Apostel mitgelenkt. 

Sie war die erste Ansprechperson für 

viele Gemeindemitglieder und mit ih-

rer fröhlichen und erfrischenden Art 

sehr wichtig für uns Haupt- und Eh-

renamtliche.

Liebe Derya, wir danken Dir von 

Herzen für Deinen Einsatz und Dein 

Herzblut, das Du in den letzten 7 Jah-

ren in Apostel investiert hast. Wir sind 

sehr froh, dass Du uns ehrenamtlich 

und mit Deiner Familie in Apostel er-

halten bleibst. Insofern freuen wir uns 

weiterhin darauf, mit Dir Gemeinde zu 

bauen und Menschen mit Gottes Liebe 

in Kontakt zu bringen.

Und wir sind mit Dir froh, dass wir mit 

Britta Rietzke eine sehr gute Nachfol-

gerin gefunden haben, die seit 1.1.24 

das Gemeindebüro zusammen mit 

Birgit Gerwien managt. Ihr drei seid 

ein echter Segen für Apostel!

Herzlichen Dank! Burkhard Senf

Danke, Derya!

Was gibt mir 

Glück?

Warum lebe ich?
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Wie soll das gehen: Jugendarbeit 

ohne Hauptamtliche? haben sich 

viele gefragt. Eigenständiger, anders, 

mutig, zupackend, ausprobierend, mo-

tivierend. Einige Einblicke in das, was 

Jugendliche in Apostel so machen: 

Im letzten halben Jahr ist in Apostels 

Jugend viel passiert. Ohne die Hilfe 

von Svenja und Daphne mussten neue 

Strukturen und Möglichkeiten ge-

funden werden, um Apostels Jugend 

weiterhin attraktiv zu gestalten. Dabei 

haben richtig viele Jugendliche echt 

viel Arbeit reingesteckt und mit vie-

len neuen Ideen, aber auch dank alten 

Ideen der letzten Jahre, ist Apostels 

Jugend selbstständiger geworden und 

relativ gut damit umgegangen, dass 

Svenja und Daphne jetzt nicht mehr 

dabei sind.

Gerade auch dank Christiane, Julia, 

Robert, Daniel und Lucas, die alle sehr 

viel Mühe in unsere Jugend reinste-

cken und beispielsweise die Teamer-

schulung jede Woche leiten, konnte es 

in Apostel so gut weitergehen. Selbst-

ständigkeit, Unterstützung und Ver-

ständnis waren in diesem Jahr beson-

ders wichtig.

Eine große Freude waren deshalb die 

gemeinsamen Gottesdienste, die Ge-

nerationen und verschiedene Inter-

essen in Apostel verbinden konnten. 

Bei Apostels sechzigstem Geburtstag 

haben zum Beispiel einige Jugendliche 

aus der Teamerschulung Kekse und 

Crêpes verkauft, um das Geld an das 

Harburg Huus, eine Obdachlosenun-

terkunft, zu spenden. Dieses Angebot 

hat viele Erwachsene gefreut und es 

wurde reichlich gespendet. Vorher war 

ein Teil der Teamerschulung zu Besuch 

im Harburg Huus und dies war eine ein-

drucksvolle Aktion, die sehr nachhaltig 

in unseren Köpfen geblieben ist.

Für 2024 hoffen wir auf ein entspann-

tes Jahr mit spannenden Aktionen und 

vielen neuen Ideen und Möglichkeiten, 

aber vor allem natürlich weiterhin auf 

einen neuen Hauptamtlichen. Apostels 

Jugend ist ein Stück weit auch Apos-

tels Zukunft. Wir freuen uns schon auf 

die nächsten gemeinsamen Gottes-

dienste und auf ein gutes Zusammen-

spiel der verschiedenen Generationen, 

auf schöne f2fs und einen guten Start 

für den neuen Konferjahrgang.

Lea Wehlan, Elias Hinze, Nelson Böger

Die Jugend wächst.
Über sich hinaus.

“
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Die Jugend wächst.
Über sich hinaus.

Wir sind selbstständiger geworden, zum Beispiel besteht das Gottes-

dienstteam mittlerweile aus viel mehr Jugendlichen. Wir versuchen 

uns an Daphne und Svenja ranzuhängen, bringen aber viele eigene 

Erfahrungen mit rein und können alles nochmal authentischer ge-

stalten. Die Jugend wächst zusammen und es gibt viel Austausch 

unter den Jahrgängen. Auf jeden Fall ist der Jugendbereich von Apo-

stel sehr engagiert und ein wichtiger Teil der Kirche, den man noch 

besser unterstützen sollte. Benjamin Rommel

“

”Seit Svenja nicht mehr in Apostel ist, leite 

ich so ein bisschen das Chillout-Team des 

f2f (face 2 faith Jugendgottesdienst) und 

freue mich, dass ich mich auf diese Wei-

se in Apostel einbringen kann. Am Anfang 

war es eine Herausforderung, das Team zu 

leiten, zu organisieren und vor allem erst-

mal aufzubauen. Da wir letztes Jahr nur zu 

zweit waren, musste ich mich erstmal in 

der Jugend umschauen. Jedoch hatte ich 

unerwartet innerhalb kurzer Zeit ein Team 

von acht Leuten, die alle motiviert dabei 

sind und ein Stück zum f2f beitragen. Das 

hat mich total gefreut und mir gezeigt, dass 

noch viel mehr Jugendliche Lust dazu ha-

ben. Ich denke, es ist wichtig, dass wir wei-

terhin die Augen nach neuen Leuten offen-

halten und natürlich Spaß dabei 

haben. Jonna Harloff ”

“
Die Teamerschulung ist unser 

wöchentliches Highlight. Jeden 

Montag treffen wir uns im Mit-

tendrin und lernen zusammen 

neue Dinge. Wir sind gerne dort, 

weil uns unsere Gemeinschaft 

verbindet und immer wieder tie-

fere Freundschaften geschlos-

sen werden. Auch wenn die Bet-

ten auf der Wochenendfreizeit 

nicht immer ganz stabil waren, 

wurde unser Glaube dafür umso 

stärker! Helena und Elena mit 

Hilfe von 10 anderen

“

”
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Ein Jahr, in welchem wir uns heraus-

fordernde Fragen über den Glauben 

gestellt haben. Ein Jahr, in dem wir 

über uns hinaus und im Glauben ge-

wachsen sind. Und vor allem ein Jahr 

voller Gemeinschaft, Lachen, Spaß und 

vielen leckeren Buffets.

Vor knapp einem Jahr haben sich un-

sere 36 Konfis auf den Weg zu ihrem 

ersten Konfertag in Apostel gemacht. 

Nichtsahnend was sie genau erwar-

ten würde. Nun liegen bereits zahl-

reiche Konfertage, eine spektakuläre 

Reise nach Dänemark und tiefgehen-

de Gespräche über unseren Glauben 

hinter uns. Wir sind mit Zachäus auf 

den Baum geklettert und durften er-

kennen, dass Jesus uns mit unseren 

Zweifeln und Problemen sieht. Wir ha-

ben Andachten gefeiert, bei welchen 

Gott in unserer Mitte war. Wir durften 

Jesus kennen lernen und entscheiden, 

ob wir einen Weg mit ihm gehen wollen. 

Wir sind mit Moses durch das gespalte-

ne Meer gegangen und durften Gottes 

unzertrennbare Freundschaft mit dem 

Menschen kennenlernen. Doch nicht 

nur Freundschaften mit Gott sind ent-

standen, sondern auch unter uns sind 

neue Freundschaften entstanden und 

wir sind zu einer Gemeinschaft gewor-

den.  Und jetzt kommt der krönende 

Abschluss – die Konfirmationen. 

Wir als Team freuen uns sehr, dass wir 

jetzt auch diesen Schritt begleiten und 

mit euch nochmal richtig feiern dürfen. 

Deshalb freuen wir uns im Mai Konfir-

mationen zu feiern. 

Am 04.05. werden um 11 Uhr konfir-

miert: Paul Helfrich, Inga Moritz, Phillip 

Overbeck, Paula Schlage, Tim Silber, 

Lian Thamm, Ylvie Theegarten, Helene 

von Livonius, Jannieke Weinert

15 Uhr: Sarah Brand, Emily Eisfeld, 

Estelle Hilper, Clemens Hoferichter, 

Konstantin Netzeband, Moritz Senf, 

Jette Tekath, Tom von Borstel

Am 11.05. werden um 11 Uhr konfir-

miert: Amon Apeah, Tiven Ehrhardt, 

Oskar Mäcke, Lilyana Milovanovic, 

Timm Nicklisch, Peer Riege, Ruben 

Streck, Rock Terner, Marike von Bors-

tel, Jonathan Waskönig

Am 12.05. werden um 11 Uhr konfir-

Und plötzlich 
ist das Konferjahr 
schon vorbei …

KONFIRMATIONEN
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miert: Luna Barreiro-Wullbrandt, Beni-

cio Cajina Bilbao la Vieja, Lasse Dold, 

Lena Ertl, Stella Gerecke, Sophie Hahn, 

Fabian Hoeft, Magrit Saft 

 

Zum Schluss möchte ich mich noch 

bedanken. Danke liebe Teamer. Dan-

ke, dass ihr euch so stark in den Kon-

ferjahrgang investiert habt. Ihr wart 

stets bereit Aufgaben zu übernehmen 

und alles zu geben. Ohne euch würde 

die Konferarbeit nicht funktionieren. 

Ihr tragt in euren Rollen als Teamer so 

viel Verantwortung und es ist schön 

mit anzusehen, wie sehr ihr darin auf-

gegangen seid. Ihr seid meine Helden!

Und mein Dank gilt auch allen Konfir-

manden und Eltern. Danke, dass ihr 

alles mitgemacht habt, was wir als 

Team für euch vorbereitet haben. Euch 

als Gruppe wachsen zu sehen war ein 

Highlight der Konferzeit. Eure ständige 

Motivation und Unterstützung gab uns 

als Team ein Fundament, welches uns 

gehalten hat.  

Euer Lucas Mujanovic

KONFIRMATIONEN & NEUER JAHRGANG

Du hast von den jetzigen Konfis oder 

von anderen Leuten vom Konfer in 

Apostel gehört und willst das Ganze 

selbst erleben? Dann sei beim nächs-

ten Jahrgang mit dabei. 

Für den Konfer-Jahrgang 2026 sind 

alle eingeladen, die nach den Sommer-

ferien 2024 mindestens die 7. Klasse 

besuchen oder im April/Mai 2026 min-

destens 14 Jahre alt sind. 

Du willst dabei sein? Dann komm am 

PS: Am 9.4. um 18 Uhr kann man sich auch noch kurzfristig für den Konfer-Jahr-

gang 2025 anmelden!

14. oder 15. Mai, jeweils um 17 oder 

18 Uhr in den Saal unter der Apos-

telkirche zu unserer Anmeldung. Er-

fahre dort alles, was dich erwartet und 

entscheide dann, ob du Lust hast auf 

dieses Abenteuer mit uns. Oder geh 

direkt auf unsere Homepage und fülle 

die Anmeldungsunterlagen im Down-

loadbereich aus. Bei weiteren Fragen 

meldet euch gerne bei mir oder Pastor 

Burkhard Senf. Euer Lucas

Start des neuen Jahrgangs 2026



APOSTEL DACH

Nach Ostern beginnen die Arbeiten am 

Dach der Apostelkirche mit der Auf-

stellung der Baugerüste. Das 60 Jahre 

alte Dach der Apostelkirche muss un-

bedingt saniert werden. Seit Anfang 

2021 hat neben dem Bauausschuss 

insbesondere das Fundraising-Team 

vielfältiges unternommen, um Zu-

schüsse, Fördermittel und Spenden 

für das Projekt zu erhalten. 

Die Schätzungen der Baukosten la-

gen Ende 2022 zunächst bei ca. € 

400.000. Aufgrund unserer Anstren-

gungen wurde das Dach-Projekt unter 

anderem großzügig unterstützt vom 

Kirchenkreis, der Powalla-Stiftung, 

der Deutschen Stiftung Denkmal-

schutz, dem Denkmalschutzamt, dem 

Bezirksamt und der Sparkasse Har-

burg Buxtehude.

Zusätzlich hat unsere Spendenaktion 

„Ein neues Dach für Apostel“ we-

sentlich zum Erreichen unseres ersten 

Ziels beigetragen. Unterstützt wurden 

wir dabei von unserer Bischöfin Kirs-

ten Fehrs, der Harburger Bezirksamts-

leiterin Sophie Fredenhagen und dem 

Schauspieler und „Bergretter“ Sebas-

tian Ströbel sowie Bürgerschafts- und 

Bundestagsabgeordneten. 

Durch alle diese Maßnahmen und Akti-

vitäten ist es Gott sei Dank gelungen, 

für unser „Segens-Dach“ € 400.000 

Endlich geht es los!
an Spenden und Fördermittel ein-

zuwerben!

Die allgemein zu spürende Verteu-

erung ist auch an unserem Projekt 

leider nicht vorbei gegangen und hat 

eine Lücke in die Finanzierung geris-

sen. Bis zur Fertigstellung werden 

die Baukosten voraussichtlich bis 

zu € 500.000 betragen!

Deshalb bitten wir Gemeindemit-

glieder und unserer Gemeinde zuge-

wandte Menschen erneut um Bereit-

schaft, uns finanziell zu unterstützen, 

damit die Realisierung der Dachin-

standsetzung erfolgen kann.

Bitte spenden Sie für unser „Se-

gens-Dach“, um die Finanzierungslü-

cke von fast € 100.000 zu schließen!  

Wenn Sie uns unterstützen wollen, 

überweisen Sie bitte Ihren Spenden-

betrag an:

Ev.-Luth. Apostelkirche Ham-

burg-Harburg

Sparkasse Harburg-Buxtehude IBAN 

DE71 2075 0000 0090 2896 12

Stichwort: „Ein neues Dach für Apo-

stel“

Vielen Dank an alle, die sich so sehr 

engagieren und herzlichen Dank an 

alle Spenderinnen und Spender. 

Ullrich Schäfer und Burkhard Senf
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Apostelcafé ab jetzt im „Mittendrin“

Herzlich willkommen im Apostelcafé 

an jedem letzten Montag im Monat 

von 16-18 Uhr im „Mittendrin“! Unser 

Team erwartet alle Gäste mit Kaffee/

Tee und selbstgebackenem Kuchen. 

Da das Sozialkaufhaus fairKauf lei-

der schließen musste, nehmen wir 

dabei bis auf Weiteres keine Sach-

spenden mehr an! Das Apostelcafé 

als Treffpunkt für Jung und Alt bleibt 

aber bestehen und wir freuen uns auf 

euch! Um noch mehr Menschen aus 

dem Stadtteil zu erreichen, findet es 

Füreinander da sein

FÜREINANDER DA SEIN

ab jetzt im „Mittendrin“ statt, wo es 

zudem barrierefrei ist. So kann man 

einen Friedhofsbesuch oder Einkauf 

im Supermarkt mit einem Besuch im 

Apostelcafé verbinden, mit anderen 

ins Gespräch kommen und sich stär-

ken. Apostelcafé als Treffpunkt für alle 

in Eißendorf!

Mittagstisch immer beliebter

Unser „Gemeinsamer Mittagstisch für 

Alle“ ist im letzten Jahr stark gewach-

sen!  Jeden Monat sind ca. 40 Perso-

nen dabei, erfreuen sich an leckerem 

frisch gekochten Mittagessen und ge-

nießen die Tischgemeinschaft. Nach 

dem Nachtisch kann noch beim ab-

schließenden Kaffee geklönt werden.

Viele kommen inzwischen regelmä-

ßig und haben über den Mittagstisch 

Anschluss an die Gemeinde gefunden. 

Wir freuen uns über alle Gäste, egal ob 

jung oder alt, ob allein oder zu zweit!

Auch Neue sind jederzeit herzlich will-

kommen an jedem 1. Freitag im Monat 

um 12:30 Uhr im Saal der Kirche. Die 

nächsten Termine:  1.3., 5.4., 3.5., 

7.6. 

Für unsere Planung bitten wir alle 

Gäste sich jeweils bis Dienstag davor 

bei Rena Lewitz anzumelden. 
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WOHNZIMMERKIRCHE
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Neues von der Wohnzimmerkirche

Die erste gute Nachricht: die Wohn-

zimmerkirche findet weiterhin statt! 

Vom 28. Januar bis 14. Juli sind bis zum 

Sommer 8 Abende in der Wohnzimmer-

kirche geplant. Die zweite gute Nach-

richt: mit Julia, Marina, Tim und Joss 

hat sich ein Team gebildet, das diese 

Abende vorbereitet. 

Was begeistert euch so an der Wohn-

zimmerkirche? 

Tim: Die Wohnzimmerkirche ist ein Ort 

für Jung und Alt. Man hat im vergan-

genen Halbjahr gesehen, dass alle Al-

tersgruppen in der Wohnzimmerkirche 

vertreten waren. Zudem ist die Hemm-

schwelle zur Kirche zu gehen nicht so 

groß, da wir diese neue Gottesdienst-

form im Saal unter dem Kirchenschiff 

feiern. 

Marina: Mich begeistert, dass das Kon-

zept neues Feuer entfacht hat. Bei 

den Vorbereitungstreffen sind mehr 

Mitarbeiter dabei, ich habe das Gefühl, 

wir sind inspirierter und experimen-

tierfreudiger. Ich finde es schön zu 

sehen, dass die Gästestruktur so bunt 

gemischt ist und auch einige neue Ge-

sichter dabei sind. 

Joss: Ich habe Apostel immer wieder 

als eine Gemeinde erlebt, die Neues 

wagt. Für mich ist die Wohnzimmerkir-

che ein Gottesdienst, in dem genau das 

Teil des Konzeptes ist. Immer wieder 

dürfen wir neu denken, neugestalten 

und Neues probieren. Sei es die Gestal-

tung des Raums, die Art des Inputs, die 

Form der Musik... so unterschiedlich 

wie die Zusammensetzung der Teams 

ist, so unterschiedlich sind dann auch 

die Gottesdienste, die wir feiern – ob-

wohl es jedes Mal um dasselbe geht: 

Gott und seine Liebe gemeinsam zu 

erleben.

Julia: Als ich das erste Mal in der Wohn-

zimmerkirche war, hat mich die Atmo-

sphäre total angesprochen. Es war 

anders, als die Gottesdienst-Formen 

und Räume, die ich bisher kannte. Es 

war gemütlich und warm. Junge und 

alte Menschen saßen beieinander - der 

Raum war voll, der Gesang laut, alle 

konnten mitsingen. Ich bin total be-

geistert von den Inputs der Ehrenamt-
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lichen, die ich bisher gehört habe. Wir 

haben so tolle, inspirierende Menschen 

in Apostel, die so gute Sachen zu sagen 

haben und die bereit sind, aus ihrem 

Leben und von ihren Glaubenserfah-

rungen zu erzählen. 

Was genau ist eure Aufgabe als Gast-

gebende? 

Marina: Als Gastgebender lädt man zum 

Vorbereitungstreffen ein, leitet dieses 

an und trägt alle Aufgaben, die daraus 

entstehen, zusammen. Man koordiniert 

den Auf-und Abbau und ist eben im 

wahrsten Sinne Gastgeber in seinem 

Wohnzimmer. Einer hat den Hut auf! 

Welche Mitarbeiter braucht eine 

Wohnzimmerkirche noch? 

Tim: Neben uns Gastgebenden gibt es 

natürlich die Musiker, dazu ein Team, 

das sich um die Gestaltung des Rau-

mes und die Deko kümmert sowie Eh-

renamtliche, die den Input, also eine 

Mini-Predigt vorbereiten. Komplettiert 

wird das Ganze durch den Pub, wo es 

die Möglichkeit gibt, sich jederzeit mit 

Getränken und/oder Snacks einzude-

cken. Wer noch irgendwo mithelfen 

möchte, kann uns gerne ansprechen. 

Was wünscht ihr euch für die Zukunft 

der Wohnzimmerkirche?  

Tim: Ich wünsche mir, dass sich die 

Wohnzimmerkirche fest in den Got-

tesdienstformaten etabliert und wir so 

Menschen erreichen, für die das „Sak-

rale“ in einer Kirche ein Hindernis ist.

Marina: Ich wünsche mir, dass die 

Wohnzimmerkirche weiterhin ein Ort 

ist, den wir als inspirierend und kraft-

gebend empfinden. Es wäre wunder-

voll, wenn wir durch Abwechslung, 

persönliche und tiefgehende Inhalte, 

ehrenamtlich Predigende und moti-

vierte Mitarbeitende ein Konzept aus-

füllen können, welches unserer Ge-

meinde Kraft, Zuversicht und Hoffnung 

gibt. Genau so lange, wie es gebraucht 

wird. 

Joss: Ich wünsche mir, dass die Wohn-

zimmerkirche als ein Gottesdienst ne-

ben unseren anderen bleibt. Nicht als 

Konkurrenz, sondern als Ergänzung, 

mit der wir andere Menschen oder 

Menschen anders erreichen und so un-

seren Gemeindeauftrag auf noch eine 

Art mit Leben füllen.

Julia: Wir vier haben gesagt, dass wir 

die Organisation der Wohnzimmerkir-

che erstmal bis zu den Sommerferien 

übernehmen werden. Wir wollen im 

Austausch bleiben und im Blick behal-

ten wo man Dinge anpassen/ verän-

dern/ verbessern kann. 



Das Osterfest ist der Höhepunkt des 

christlichen Jahres. Weihnachten 

feiern wir die Geburt Jesu - wir fei-

ern, wie alles begann. Ostern vollen-

det sich das Leben Jesu und die Bot-

schaft Gottes wird ganz deutlich.

Agapemahl am Gründonnerstag

Wir feiern ein schlichtes Abendmahl, 

hören auf inspirierende Texte, singen 

miteinander und erleben die Gemein-

schaft mit Gott und untereinander.

Karfreitag

An Karfreitag gedenken wir des Todes 

Jesu für uns in einem Gottesdienst 

um 11:00 Uhr. Wir entdecken miteinan-

der das Geheimnis des Todes Jesu am 

Kreuz. Er starb aus Liebe zu uns.

Für Kinder von 5-12 Jahren gibt es  

einen Kinderkreuzweg von 15-17 Uhr in 

der Kirche.

Ostern 
neu erleben!

Ostern

An Ostern feiern wir wie im letzten 

Jahr um 6:30 Uhr einen modernen 

Gottesdienst mit Bandmusik und um 

11 Uhr einen klassischen Gottesdienst 

mit Orgelmusik und Schatzinsel. 

Die Auferstehung ist die Grundlage 

unseres Glaubens. Sie macht unseren 

Glauben an den lebendigen Gott le-

bendig. 

OSTERN

Wir laden Sie herzlich zu unseren Ostergottesdiensten ein!  Burkhard Senf    
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Willkommen  
zu unseren  
Gottesdiensten

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen 

Gottesdienste zu feiern! 

Wir wollen Gottes stärkende Botschaft 

hören!

Und das ist ein großer Wert. Viele von 

uns brauchen gerade jetzt die Stär-

kung und die Ermutigung durch Gott.

Kommen Sie doch (mal wieder) zum 

Gottesdienst!

1. + 3.  
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Punkt 11 
mit Band & Schatzinsel

Dieser Gottesdienst wird 
auch live auf Youtube 
gestreamt.

2. +  4. 
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Klassiker 
mit Orgel 

JEDEN 
1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

Unser Kindergottesdienst  
„Schatzinsel“  findet parallel zum Punkt 11 statt (3-5 Jahre 
im Gemeindehaus, 6-8 Jahre / 9-12 Jahre in den Räumen 
unter der Kirche).

1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Face2Faith 
Jugendgottesdienst

Gottesdienst wird live auf 
Youtube gestreamt, wenn er 
in der Kirche stattfindet.

2. + 4. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Wohnzimmerkirche  
im Saal 

GOTTESDIENSTE INFO
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste März bis Mai 2024

03.03.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Rena Lewitz

03.03.2024 
18 Uhr

face2faith Matilda 
Lohmann

10.03.2024 
11 Uhr

Klassiker mit Abendmahl Burkhard Senf

10.03.2024 
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Jan Pause

17.03.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Joss Poté 

24.03.2024 
11 Uhr

Abschlussgottesdienst der Kinderbibelwoche 
"Wer ist Jesus?"

Rena Lewitz

28.03.2024 
19 Uhr

Agapemahl in neuer Form Britta Rietzke 
und Team

29.03.2024 11 Uhr Klassiker am Karfreitag 
15 Uhr: Kinderkreuzweg

Burkhard Senf 
Rena Lewitz

31.03.2024 
6:30 Uhr

Frühgottesdienst Ostersonntag Ron Scheffler

31.03.2024 
11 Uhr

Klassiker am Ostersonntag 
mit Schatzinsel

Burkhard Senf

01.04.2024 
11 Uhr

Tauffest Burkhard Senf

07.04.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Sabrina Niehoff

07.04.2024 
18 Uhr

face2faith Tanja Rommel

14.04.2024 
11 Uhr

Klassiker mit Abendmahl Wolfgang 
Hohensee

14.04.2024 
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Lucas 
Mujanovic

21.04.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Rolf-Dieter 
Seemann 
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste März bis Mai 2024

03.03.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Rena Lewitz

03.03.2024 
18 Uhr

face2faith Matilda 
Lohmann

10.03.2024 
11 Uhr

Klassiker mit Abendmahl Burkhard Senf

10.03.2024 
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Jan Pause

17.03.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Joss Poté 

24.03.2024 
11 Uhr

Abschlussgottesdienst der Kinderbibelwoche 
"Wer ist Jesus?"

Rena Lewitz

28.03.2024 
19 Uhr

Agapemahl in neuer Form Britta Rietzke 
und Team

29.03.2024 11 Uhr Klassiker am Karfreitag 
15 Uhr: Kinderkreuzweg

Burkhard Senf  
Rena Lewitz

31.03.2024 
6:30 Uhr

Frühgottesdienst Ostersonntag Ron Scheffler

31.03.2024 
11 Uhr

Klassiker am Ostersonntag 
mit Schatzinsel

Burkhard Senf

01.04.2024 
11 Uhr

Tauffest Burkhard Senf

07.04.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Sabrina Niehoff

07.04.2024 
18 Uhr

face2faith Tanja Rommel

14.04.2024 
11 Uhr

Klassiker mit Abendmahl Wolfgang  
Hohensee

14.04.2024 
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Lucas  
Mujanovic

21.04.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel N.N.

21.04.2024 
18 Uhr

face2faith Merle Bartylla

28.04.2024 
11 Uhr

Klassiker Hans-Friedrich 
Hintze

28.04.2024 
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Michael Cohrs

04.05.2024 
11 Uhr und 
15 Uhr

Konfirmationsgottesdienste Burkhard Senf, 
Lucas Mujano-
vic und Team

05.05.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel Burkhard Senf 
und Alphateam

05.05.2024 
18 Uhr

face2faith Kirke Husberg 
(Lübeck)

09.05.2024 
11 Uhr

Klassiker an Himmelfahrt In Bugenhagen Rönne-
burg

Prädikant Chris-
tian Dereser

11.05.2024 
11 Uhr

Konfirmationsgottesdienst Burkhard Senf, 
Lucas Mujano-
vic und Team

12.05.2024 
11 Uhr

Konfirmationsgottesdienst Burkhard Senf, 
Lucas Mujano-
vic und Team

19.05.2024 
11 Uhr

Punkt 11 an Pfingsten Burkhard Senf

20.05.2024 
11 Uhr

Regionalgottesdienst in Sinstorf Pastor*innen 
aus der Region

26.05.2024 
11 Uhr

Klassiker Rena Lewitz

02.06.2024 
11 Uhr

Punkt 11 mit Schatzinsel 
"Gebrochenheit als Potential" (Jer 17, 14)

Hendrik Heyden

02.06.2024 
18 Uhr

face2faith Ole Neumann 
(Heeslingen)

Gottesdienste März bis Mai 2024
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Mo-Fr i 10-17 Uhr i Hainholzweg 69b
ipippilotta

Lavendel
A P O T H E K E

M A R E N  G U T H O L D
Hainholzweg 67 | 21077 Hamburg | Telefon: 040 79 14 48 12 | Telefax: 040 79 14 48 13
Email: info@lavendel-apotheke-hamburg.de    |     www.lavendelapotheke-hamburg.de  
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KLEINGRUPPEN

„Kleingruppe bedeutet für uns: mit 

Gott und anderen zusammen zu 

sein, sich auszutauschen und zu be-

reichern und dadurch im Glauben zu 

wachsen.“

Kleingruppen in Apostel  

ermöglichen…

… gelebte Gemeinschaft

… Vertiefung der Beziehung zu Gott

… eigene Fragen stellen zu können

… neue Leute kennenzulernen

… Heimat in der Gemeinde zu finden

Warum kann eine Kleingruppe für 

mich wichtig sein?

In einer Gemeinde, in der immer wie-

der Menschen dazukommen, ist es 

unmöglich, dass alle sich kennen, jede 

jeden wahrnimmt und begrüßt.

Durch die Kleingruppe habe ich Men-

schen, die mir vertraut sind. Ich fühle 

mich zugehörig. Das ist gerade wich-

tig, wenn man neu in eine Gemeinde 

kommt. Aber auch später noch. Denn 

viele Menschen machen die Erfah-

rung, dass ihr geistliches Leben in 

Kleingruppen und Hauskreisen ge-

fördert wird. Es tut ihnen gut in einer 

kleinen Gruppe mit anderen in der 

Bibel zu lesen, Fragen zu stellen und 

Kleingruppen in Apostel

zu diskutieren, gemeinsam und fürei-

nander zu beten und das Leben und 

den Glauben zu teilen. 

Unsere Kleingruppen treffen sich in 

der Regel alle zwei Wochen bei freiwil-

ligen Gastgeber*innen aus der jewei-

ligen Gruppe oder finden in unseren 

Kirchenräumen statt. Sie bestehen 

aus bis zu 10 Personen und haben un-

terschiedliche Schwerpunkte. 

Wer Interesse oder Fragen hat, kann 

sich gerne im Gemeindebüro bei Brit-

ta Rietzke oder bei Burkhard Senf 

melden. 

Burkhard Senf
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Im Januar hat der Vorstand des Apos-

tel Harburg e.V. nach langer Pause mal 

wieder ein Running Meal veranstaltet. 

Es war ein toller Abend mit lieben 

Gästen, leckerem Essen, schönen Ge-

sprächen und interessiertem Kennen-

lernen.  

So war es nicht nur ein Fest für die 

Sinne, sondern auch Nahrung für die 

Seele.

Die Gemeinde befindet sich im Umbau 

und im Aufbruch. Verschiedene Grup-

pen innerhalb der Gemeinde probieren 

neue Rezepte und bemühen sich um 

beste Zutaten und optimale Garzeiten. 

Wir vom Vorstand des Fördervereins 

hoffen, dass wir am Ende dieses Pro-

zesses mit allen gemeinsam an einem 

großen Tisch bei Mahlzeiten sitzen, 

bei denen nicht nur der Magen gefüllt 

wird, sondern auch die Herzen aller 

Gemeindemitglieder, damit sie den 

„Segensgeschmack“ in ihren Alltag 

tragen können.

Unser besonderer Dank gilt Rena 

Lewitz, unserer zur Zeit einzigen 

hauptamtlichen Mitarbeiterin des För-

dervereins. Liebe Rena, wir danken Dir 

für Dein Engagement, Deine Ideen und 

Deine segensreiche Arbeit.  Wir hoffen, 

dass wir für dich und für die Gemeinde 

(insbesondere für die Jugendlichen) in 

Gesegnete Zutaten
diesem Jahr noch eine tolle Kollegin 

bzw. einen tollen Kollegen finden kön-

nen. Und wir haben noch eine Bitte an 

alle Mitglieder des Fördervereins und 

alle Gemeindemitglieder, die es noch 

nicht sind: Kommt an unseren Tisch, 

esst mit uns, verratet uns Eure bes-

ten Rezepte, diskutiert mit uns, damit 

wir wieder zusammenkommen, um zu 

genießen, zu teilen und uns zu ver-

binden.

Gott erleben. Und lieben. Alle.

Meike Bartylla  

für den Apostel Harburg e.V.

Im letzten Jahr wurde der Apostel 

Harburg e.V (kurz der e.V.), der Förder-

verein unserer Gemeinde, 25 Jahre alt!

Aktuell finanziert der e.V. eine 

hauptamtliche Mitarbeiterin (Rena Le-

witz) zu 100%. Wir hoffen, möglichst 

bald wieder eine Mitarbeiterin / einen 

Mitarbeiter für die Jugendarbeit zu 

finden. Der Verein hat zur Zeit 220 Mit-

glieder und wird zusätzlich von vielen 

Spendenden unterstützt. Bitte wer-

den Sie auch Mitglied! (der Beitrag ist 

frei wählbar) Nähere Infos finden Sie 

auf www.apostel-harburg.de 

Apostel Harburg e.V
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HOSANNA CHOR

Hast Du Spaß am Singen? Möchtest Du 

nette Leute kennenlernen und mit gu-

ten Texten für den Alltag auftanken? 

Dann sing mit uns im Hosanna-Chor! 

Insbesondere unsere Männer freu-

en sich über Verstärkung, aber auch 

Frauenstimmen suchen wir.

Unser Repertoire umfasst Christli-

ches, Pop, Gospel, Musicals und vieles 

mehr - unsere engagierte Chorleiterin 

Elena Stahl sorgt für einen guten Mix. 

Perfektion steht dabei nicht im Vor-

dergrund, sondern die Freude am Sin-

gen und der Gemeinschaft.

Wir proben donnerstags von 20:00 Uhr 

bis 21:30 Uhr im Gemeindesaal unter 

der Kirche. Ihr seid jederzeit herzlich 

willkommen!

Julia Husung

Sing mit bei Hosanna!

Kurz vor Redaktionsschluss erfuren 

wir, dass Elena Stahl den Chor nach 

15 Jahren aus persönlichen Gründen 

schweren Herzens aufgeben möchte, 

sodass wir auch auf der Suche nach 

einer neuen Chorleitung sind.

Kontakt: Chorsprecherin  

Julia Husung, Tel: 790 95 23

Hier fehlst Du!
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Tim Weber (32 Jahre), seit 15. Juli 

2023 als Hausmeister in Apostel tä-

tig, aber schon seit 2015 als Vertre-

tung und Helfer für die bisherigen 

Hausmeister sowie seit 2006 als 

ehrenamtlicher Mitarbeiter in vie-

len Bereichen tätig.

Tim, du kennst die Apostelkirche ja 

schon sehr lange. Was war für dich 

neu und überraschend im letzten 

halben Jahr – seitdem du als Ange-

stellter in der Kirche arbeitest?

Da ich ja schon sehr lange ehrenamt-

lich dabei bin und meinen Vorgänger 

unterstützt und zum Teil auch die je-

weilige Urlaubsvertretung gemacht 

habe, gibt es eigentlich gar nicht so 

viel Neues. Es war vor allem ein neues 

Kennenlernen der Hauptamtlichen. 

Kannst du uns einige deiner zahlrei-

chen Aufgaben aufzählen? Was da-

von findest du eher mühsam?

Die Aufgaben sind sehr vielfältig: 

Jetzt im Winter ist es die Verkehrs-

sicherung der Wege und im Sommer 

das Pflegen des Grüns. Dann gibt es 

das Bestellen neuer Getränke, das 

Vorbereiten der Räumlichkeiten für 

Veranstaltungen sowie Reparaturen. 

Außerdem Organisatorisches, wie 

das Organisieren und Aufstellen des 

Weihnachtsbaumes, Absprachen mit 

den Reinigungskräften u.v.m. Ich ma-

che eigentlich alles sehr gerne, aber 

das Schneeschippen ist schon etwas 

schlauchend.

In welchen Bereichen hast du eh-

renamtlich schon mitgearbeitet? 

Wo engagierst du dich aktuell?

Ich habe meine „Karriere“ in Apostel 

als Teamer beim Konfer begonnen. 

Ich könnte noch vieles Weitere auf-

zählen, aber ich denke, es ist fast ein-

facher zu sagen, was ich noch nicht 

gemacht habe.  😅 

Der einzige Bereich, mit dem ich bis-

her nicht ganz so viele Berührungs-

punkte hatte, ist der Seniorenbereich. 

Aktuell bin ich als Lichttechniker, Be-

reichsleitung der Lichttechnik, in der 

Leitung der Wohnzimmerkirche und 

als Koch auf Freizeiten in der Jugend-

arbeit tätig.

APOSTEL INSIDE
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APOSTEL INSIDE

Was wünschst du dir von den Besu-

chern der Apostelkirche? Wo könn-

ten wir alle noch aufmerksamer 

sein und dir die Arbeit erleichtern?

Puh, schwierige Frage. Hilfreich wäre 

es auf jeden Fall, die Heizungen nach 

einem Treffen wieder auf den ange-

gebenen Wert auf den Thermostaten 

zurückzudrehen. Wenn wir alle ei-

nen Blick auf unsere Liegenschaften 

haben und unseren Müll usw. direkt 

wegwerfen, ist es auch hilfreich.

Und womit verbringst du deine Frei-

zeit – außerhalb von Apostel? 

Ich bin sehr gerne in der Natur unter-

wegs, egal ob zum Geocachen oder 

einfach zum Wandern. Vor allem die 

schwedischen Wälder und Seen ha-

ben es mir da angetan. Zudem bin ich 

ein großer HSV-Fan und unterstütze 

die Mannschaft so oft es geht im Sta-

dion.

Der Apostel Harburg e.V. ist ein gemeinnütziger Verein
zur Förderung der Gemeindearbeit in der Apostelkirche.

Ein kleiner Teil von Vielen wird Großes bewegen.

Hamburger Sparkasse    IBAN:  DE24 2005 0550 1275 1224 12
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INFOTELEGRAMM

Spendendank

165.000 EUR wurden im vergangenen 

Jahr an den Förderverein gespendet. 

Herzlichen Dank für alle kleinen und 

großen Spenden! Ebenso danken wir 

auch allen Kirchensteuerzahler*innen 

und für Spenden i.H. von 35.000 EUR 

direkt an die Gemeinde!

#danke: Ehrenamtliche

Mehr als 250 Menschen engagieren sich 

in Apostel in einem Ehrenamt. Davon 

lebt die Gemeinde. Wir danken Euch an 

dieser Stelle ganz herzlich für Euren 

großartigen Einsatz für Apostel und für 

Gottes Sache. Noch nicht dabei? Lesen 

Sie gleich weiter…

#mitmachgemeinde: Ehrenamtliche 

gesucht

Apostel ist eine Mitmachgemeinde. Wir 

suchen ständig Menschen, die bereit 

sind, sich ehrenamtlich einzubringen, 

denn nur so können wir als Gemeinde 

unseren Auftrag erfüllen. Wir glauben, 

dass Gott auch SIE und DICH begabt 

hat. Wen wir gerade suchen? Schauen 

Sie mal hier: https://apostel-harburg.

de/wir/mitmachen. 

Taufen in 2024

Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind 

taufen lassen wollen. Wir tun dies in be-

sonderen Tauffestgottesdiensten mit 

mehreren Familien zusammen. Wir fei-

ern Tauffeste am Ostermontag, 1.4. um 

11 Uhr, am Sa, 13.7. um 14 Uhr und am 

Sa, 21.9. um 14.00 Uhr. Bitte melden Sie 

sich – auch für andere Tauftermine – im 

Gemeindebüro.

Gemeindefreizeit

Mit etwa 180 Teilnehmer*innen fahren 

wir in den Maiferien ins Kloster Volken-

roda auf Gemeindefreizeit. Wir sind sehr 

dankbar, dass sich so viele angemel-

det haben. Im nächsten Gemeindebrief 

werden wir berichten… 

Homepage

Aktuelle Informationen aus Apostel fin-

den Sie im Internet auf unserer Home-

page www.apostel-harburg.de. Hier 

gibt es z.B. auch einen Downloadbe-

reich mit den neuesten Predigten und 

dem Gemeindebrief.

Newsletter

Bereits über 1000 Interessierte haben 

unseren wöchentlichen Newsletter 

„Apostelnews“ abonniert.

Info telegramm



2929

KIBIWO

Klar haben wir alle schon von Jesus 

gehört. Aber wer ist dieser Jesus 

eigentlich? 

Das können Kinder von 5-12 Jah-

ren bei der Kinderbibelwoche he-

rausfinden. Dabei erleben wir zu-

sammen spannende Geschichten, 

tolle Aktionen, viel Spaß und Ge-

meinschaft. Am Ende finden die 

Kinder ihre eigenen Antworten 

auf die Frage, wer Jesus ist. 

Zur Teilnahme an der Kibiwo ist 

eine Anmeldung bei Rena Lewitz 

erforderlich. Zum Abschluss-

gottesdienst am Sonntag, 24.3. 

um 11 Uhr sind alle Eltern, Ge-

schwister und die ganze Ge-

meinde eingeladen!

Nach der Kinderbibelwoche 

geht es für Kinder direkt wei-

ter mit dem Erleben und Ent-

decken, wer Jesus ist: 

Am Karfreitag von 15-17 Uhr gibt es 

wieder einen Kinderkreuzweg. Kinder 

ab 5 Jahren erfahren dabei auf krea-

tive Weise, was es mit diesem Tag auf 

sich hat.

Am Ostersonntag um 11 Uhr 

gibt es eine “Schatzinsel spezial”! 

Gemeinsam mit Kindern von 3-12 

Jahren wollen wir dann feiern, dass 

Jesus auferstanden ist. 

Wer ist Jesus?
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Wir laden in unregelmäßigen Abstän-

den an einem Freitag zum Feierabend 

von 17:00 bis 20:00 Uhr nach Sinstorf 

ein, um Gutes für Körper Geist und See-

le zu ermöglichen. Bei den Veranstal-

tungen planen wir jeweils eine kleine 

Mahlzeit ein und bitten darum, etwas 

für ein Buffet in Form von Fingerfood 

mitzubringen. 

22. März: Ein großer Aufbruch: Ist 

Sterbehilfe eine Lösung?

Frau Pastorin Dr. Hella Lemke von der 

Arbeitsstelle Leben im Alter des Kir-

chenkreises Hamburg-Ost wird uns in 

einem Vortrag über die rechtliche Situ-

ation und die Diskussionslage auch in-

nerhalb der Kirche informieren. Danach 

laden wir zum Austausch über unsere 

Fragen und unsere Haltung ein. 

26. April:  Als wäre nichts gewesen? 

Wie ist es für uns nach der Pandemie 

weitergegangen

Die Pandemiezeit liegt hinter uns. Wir 

alle haben Erfahrungen in diesen Jah-

ren gemacht - auf ganz persönliche 

Weise. Vielleicht sind wir erleichtert, 

dass alles gut gegangen ist, vielleicht 

haben wir wirtschaftliche Engpäs-

se erlitten, berufliche Veränderungen 

oder körperliche Nachwirkungen da-

REGION HARBURG-SÜD

Gutes für Körper 
Geist und Seele

vongetragen. Manche von uns haben 

einen Menschen verloren in dieser Zeit. 

Und wie sind wir daraus hervorge-

gangen? Unverändert oder doch auch 

dünnhäutiger? An diesem Abend ge-

hen wir in einen Erfahrungsaustausch. 

Vielleicht ist manches zu betrauern, 

vielleicht auch manche Kraftquelle 

erwachsen. Wir wollen innhalten und 

nicht so tun, als wäre nichts gewesen.

17. Mai: Mit den Psalmen leben

Die Psalmen gehören zur Weltliteratur 

und sie kennen das Leben. Es lohnt 

sich, dass wir sie einmal hervorho-

len und uns ganz persönlich mit der 

Vielfallt an Lebenserfahrungen in sie 

hineinstellen. Klage, Lob und Dank-

barkeit, Freude und Suche, Krankheit 

und Gewissheit, Treue, Hoffnung und 

Zuversicht, all das berührt uns inmit-

ten unserer eigenen Erfahrungen und 

manchmal werden wir mit der Glau-

benstiefe aus einer anderen Zeit im 

Hier und Jetzt bestärkt.

Anmeldung bei Pastorin Heide Brunow: 

heide-brunow@kirche-hamburg.de. 



31

SCHUTZKONZEPT

Am 25. Januar 2024 wurde die Fo-

ruM-Studie zur Aufarbeitung von se-

xualisierter Gewalt und anderen Miss-

brauchsformen in Kirche und Diakonie 

veröffentlicht. Die Ergebnisse sind 

erschütternd. Unsere Aufgabe ist es, 

an der Seite der Betroffenen zu stehen 

und zu handeln. Jeder Fall ist einer zu 

viel.

In unserem Kirchenkreis gibt es seit 

über 10 Jahren Präventions- und In-

terventionsarbeit. Es gilt, mit den Er-

gebnissen der Studie die Aufklärung 

weiter voranzubringen und die Maß-

nahmen zu intensivieren. Für die Be-

troffenen.

Bitte kontaktieren Sie diese Anlauf-

stellen, wenn Sie von sexualisierter 

Gewalt in der evangelischen Kirche 

betroffen sind, davon Zeug*in wur-

den oder wenn Sie Fragen haben:

Fachstelle Prävention und Interven-

tion im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Jette Heinrich

Unabhängige Meldebeauftragte im 

Kirchenkreis Hamburg-Ost.

j.heinrich@kirche-hamburg-ost.de 

Tel. 0176 195 198 96

Umgang mit sexualisierter Gewalt 
in der Evangelischen Kirche

Für die Nordkirche steht die UNA –  

Unabhängige Ansprechstelle für Be-

troffene zur Verfügung 

https://www.wendepunkt-ev.de/una

Deutschlandweit können Sie sich an 

die Zentrale Anlaufstelle.help wenden 

(https://www.anlaufstelle.help).

In Apostel nehmen wir das Thema sehr 

ernst und haben ein Schutzkonzept 

zur Prävention von Gewalt im Kinder- 

und Jugendbereich erarbeitet. Wir 

setzen uns aktiv dafür ein, dass Kinder 

und Jugendliche sich bei uns wohl und 

sicher fühlen können und vor Gewalt 

geschützt sind. Darum achten wir auf 

mögliche Grenzverletzungen durch 

Mitarbeitende und Teilnehmende in 

unseren Veranstaltungen. Bei diskri-

minierendem, rassistischem, sexisti-

schem oder gewalttätigem Verhalten, 

ob verbal oder nonverbal, wird unsere 

Kirchengemeinde ab dem geringsten 

Grad der Grenzverletzung aktiv das 

Gespräch suchen und ggf. weitere 

Schritte einleiten.  Ansprechpersonen 

innerhalb der Gemeinde zum Thema 

Sexualisierte Gewalt oder bei Fragen 

zum Schutzkonzept sind Rena Lewitz 

und Burkhard Senf.
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“September” (aktiv mit 65+)

Die Termine der “September”-Aktionen 

wie Wanderungen, Kulturveranstal-

tungen, Spieletreffen u.a. erfahren Sie 

über einen “September”-Mailverteiler, 

im Newsletter und auf unserer Pinn-

wand! 

Kontakt: Rena Lewitz (Tel. 76114655)  

 

Freizeitkreis 

14-tägig Do (jede gerade Woche), 

19 Uhr 

Kontakt: Jürgen Gagalick  

(Tel. 7906467) 

 

Bibelkreis

14-tägig Mo (jede gerade Woche), 

17:30-19:00 Uhr  

Kontakt: Hans-Friedrich Hintze  

(Tel. 7908283)  

 

Gruppe für Verwitwete

Letzter Di im Monat  

16:00-17:30 Uhr 

Kontakt: Marion Knuth (Tel. 7925421) 

Seniorenkreis  

Jeden 1. und 3. Mi im Monat, 

15:00-16:30 Uhr 

Kontakt: Ingried Sengbusch  

(Tel. 7906898), Rena Lewitz  

(Tel. 76114655) 

  

Geburtstagskaffee 

Am Do, 4.4., 15-17 Uhr für  

Jubilare ab 75 J. der Monate 

Januar-März 

Anmeldung bis Ostern bei Ingeborg 

Nowak (Tel. 7924961) oder im  

Kirchenbüro (Tel. 76114650)  

Seniorenfrühstück

Am Sa, 1.4. um 9:30 Uhr

Kontakt: Rosi Rust (Tel. 7904842)

GENERATION 65+

Angebote für Ältere in Apostel

Mit Fahrdienst

Mit Fahrdienst
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SENIORENGEBURTSTAGE

DIE GEBURTSTAGSLISTE: Laut Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) dürfen wir die 

Geburtstage gedruckt im Gemeindebrief (nicht in der Online-Ausgabe) veröffentlichen, 

wobei wir immer wieder darauf hinweisen müssen, dass wir das tun und dass Sie dem je-

derzeit schriftlich (per Mail oder Brief ans Gemeindebüro) widersprechen können. Wenn Sie 

widersprochen haben, erscheint Ihr Name in Zukunft nicht mehr.

März 24
Angebote für Ältere in Apostel



Valerie Baltruschat

Ausdrucksmalen für Erwachsene und Kinder
Am Beerental

Atelier

   https://ausdrucksmalen-harburg.de    valerie-baltruschat@gmx.de
Beerentaltrift 58A   21077 Hamburg   01573/7007623

Hier ist ein Platz für Dich zum Malen. 

Luicella‘s Ice Cream  

Trauer-/Familienfeiern 

T o r t e n p a r a d i e s  

Zwei Sommerterrassen 

Beerentalweg 46 
21077 Hamburg 

Tel. 040 2095 7887 
info@cafe-beerental.de 
www.cafe-beerental.de 

 
Geöffnet: Mittwoch bis Sonntag 

und Feiertage 12 - 18 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag   

Ihre sympathische kleine Schneiderei im Herzen Harburgs

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr | Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr
Friedhofstrasse 11 | 21073 Harburg | 040 - 471 90 700
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WAS IN APOSTEL SO PASSIERT 

Bestattet wurden

FREUD & LEID



36

Gemeindesekretariat 

Birgit Gerwien & Britta Rietzke

Gemeindehaus

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Tel.: (040) 761 1465-0

buero@apostel- 

harburg.de

Pastor Burkhard Senf 

Tel. (040) 761 14 65 2 

Mobil: 0152 - 29 47 82 89

burkhard.senf@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Diakonin Rena Lewitz 

Tel. (040) 761 14 65 5 

Mobil: 0152 - 29 47 82 83 

rena.lewitz@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Corinna Peters-Leimbach 

Vorsitzende des Beauftragtengremiums

Pastorin in Harburg-Mitte

Tel. (040) 792 792 3,

peters-leimbach@kirche-harburg-mitte.de

Haustechniker 

Tim Weber

Tel. 01525 4656959

tim.weber@apostel-harburg.de

Michael Cohrs

michael.cohrs@team.apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

KONTAKTE UND INFOS

Neuigkeiten

Das Gemeindesekretariat hat keine 

festgelegten Öffnungszeiten.  Ver-

einbaren Sie gern einen Termin mit 

uns. Wir sind telefonisch dienstags 

bis freitags am Vormittag zu errei-

chen. Oder natürlich per E-Mail. 
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Apostel Harburg e.V. 

Michael Noack 

Telefon: 761 1465-0

Hamburger Sparkasse

DE24 2005 0550 1275 1224 12  

foerderverein@apostel-harburg.de

Konten Gemeinde 

Hamburger Sparkasse

DE05 2005 0550 1275 1221 72

Sparkasse Harb.-Buxtehude

DE71 2075 0000 0090 289612

Apostel online 

www.apostel-harburg.de

Newsletter

https://apostel-harburg.gemeindeintranet.de/  

KONTAKTE UND INFOS

Pfadfinder (www.vcp-mce.de)  

Stammesleitung@vcp-mce.de

Social Media

Facebook: https://www.facebook.com/ApostelkircheHarburg/ 

Instagram: https://www.instagram.com/apostelharburg/ 

Jugendseite: https://www.instagram.com/yourapostel/

Youtube: https://www.youtube.com/ApostelHarburg/



Gemeinsam die
Zukunft planen.
Mit einem verlässlichen
Partner an deiner Seite.
Wir begleiten dich von Anfang an
und machen dich mit allen Abläufen
rund ums Geld vertraut. Ob Sparen
oder Anlegen - für deine finanzielle
Zukunft sind wir dein optimaler
Partner. Wir freuen uns auf dich.
spkhb.de

Weil’s ummehr als Geld geht.


